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ume etmas mußten, unb bafj tfjre Sfnroejcn=

fjcit überfjaupt oon niemanben geafjnt murbe.
23aferio hielt ja fdjon im 3ntereffe feiner 3lr=

beit affes mit biefer 3ufammenfjängenbe ge=

Ijeim.

60 miegte [idj Grifa affmäfjlidj felbft in
Sidjerfjeit. Sa ereignete fidj ber erfte 3roi=
fdjenfaff. Gs mar gerabe um jene 3eif, ats
non ber Sîeidjsbanf bie erften nadj SJÎietfje=

fdjen S3erfafjren aus Quedfifber geroonnenen
©olbftüde in Itmfauf gefetjt mürben. Siefe
ïatfadje fjatte gcmiffe irreife ber SBerbredjer--

roeft mobif gemadjt. Ueberafl fdjnüffeften fie

nadj geheimen ©olbroerfftätten. Siefem 33er=

badjte modjte audj bas ßaboratorium bes

Italieners anfjeimgefaffen fein.

Grifa fjatte einen befonbers fdjmerett 31r=

beitsfag fjinter fidj. SBie ein Älotj fanf fie

auf ifjr fjartes ßager, fobafb Sßalerio fidj eitt=

fernt fjatte, unb fudjte in quafooffer lieber^
mübung oergebfidj nadj Sdjfaf. Ser in foL
djen gälten übfidje 3nftanb fjafbroadjen Säm=

merns überfief fie, fdjärfte bie inneren Sin=

nesorgane unb fäfjmte 3ugleidj afle ©fieb=

mafjen. Sßeinfidjes ©efüfjf oöffiger SBiffens=

lofigfeif.
Slus biefem ©runbe, unb nidjt eigentlidj

aus gutdjt, rüfjrfe fie fidj bafjer nidjt, ob=

gleidj fie fdjon mefjrmafs im Siebenraum oer=

bädjttges ©eräufdj mafjräunefjmen gfaubte.
3etjt fradjenbes ©epoffer. Srgenb ein fdjroe=

rer ©egenftanb, ein ïifdj ober Stufjf, mar
umgemorfen morben. ©feidj barauf flüfternbe
Stimmen unb ber Sdjein einer SBIenbfateme

burdj bie Sîitjen ifjrer SBretterroanb.

3etjt roar Grifa oöffig roadj. 3nt Sîu fjatte
fie irgenbein Äfeibungsftüd übergeroorfen.
Sann bas oerabrebete SJÎorfeaeidjen. SSaupfatj
unb SBiefc blieben ftodbunfef. Stus ber Stidj=

tung, roo SMerios genfter fiegen mufjte, regte
fidj nidjts. SBoljl aber mufjten bie ungebeie=
nen ©äfte in ber SBerfftaff ben fdjarfen 3Bi=

berfdjein oon Grifas ßaterne auf bem Grb=

boben braußen roafjrgenommen fjaben. Sie
näfjerien fidj beutlidj ber ïûr ifjres S3cr=

fdjfages. Grifa fjieft es für bas SBefte, ifjnen
3uoor ju fommen. SJÎit jäfjem Sîud ftiefj fie
bie Sofjfatten auf. 3roei roiberfidj oerfom=

¦mené Gefefien ftanben ifjr gegenüber unb

grinften gemein.

Äief mal bic an. Staus mit bem 3olb,
SJieedjen, ober roir murffen Sir!" Gr rooffte
auf fic ju. Sein Spießgefeffe fiel ifjm iu ben
Sfrm. Gtft maf ba brin ausrättdjeru. Stl*
i'iebfter mirb toofjl noef) ins SBette liegen."

SJÎit einem Satj roar er in ber Äammcr, bte

er ringsum abfeudjtete.
Siefen günftigen SJÎoment nutjte Grifa

taftffdj aus. Sie Sîot fjatte ifjr einen oor=

unb fo ein 2B ofj [tätigt' eitfJbal

trefffidjen ©ebanfen eingegeben. Sîafdj er=

griff fie eine auf bem ïifdj ftefjenbe Sîetorte,
in ber fidj nodj Sîefte irgenb einer fjarmlofen
glüffigfeit befanben. SJÎit ausgeftredten Sir

Als

Blutreinigung
wirkt hellsam und schmeckt gut

Moders Sarsaparill
Nur echt In Flaschen zu 5 Fr. und 9 Fr. in den Apotheken.

Pharmacie Centrale, Madlener-Gavln, Rue de Mont-Blanc 9, Genf.

Nehmen Sie bitle bei Bestellungen immer, auf den Nebelspalter" Bezug!

7

Hütt*61

die infolge schlechter Ju-
gendçewohnbeiten,
Aasschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten F.raft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zn lesen.
Illustriert, nen bearbeitet.
Zn beziehen für Fr. 1.58

in Briefmarken von

Dr. Rumlers Heilanstalt
Qenf 477

NEBELSPALTER 1926 Nr. 3

ums etwas wußten, und dah ihre Anwesenheit

überhaupt von niemanden geahnt wurdc.
Valerio hielt ja schon im Interesse seiner
Arbeit alles mit dieser Zusammenhängende
geheim.

So wiegte sich Erika allmählich selbst in
Sicherheit. Da ereignete sich der erste
Zwischensatt. Es war gerade um jene Zeit, als
von der Neichsbank die ersten nach Mietheschen

Verfahren aus Quecksilber gewonnenen
Goldstücke in Umlauf gesetzt wurden. Diese
Tatsache hatte gewisse Kreise der Verbrecherwelt

mobil gemacht. Ueberall schnüffelten sie

nach geheimen Goldwerkstätten. Diesem
Verdachte mochte auch das Laboratorium des

Italieners anheimgefallen sein.

Erika hatte einen besonders schweren
Arbeitstag hinter sich. Wie ein Klotz sank sie

auf ihr hartes Lager, sobald Valerio sich

entfernt hatte, und suchte in qualvoller Ueber-
miidung vergeblich nach Schlaf. Der in
solchen Fällen übliche Zustand halbwachen Däm-
merns übersiel sie, schärfte die inneren
Sinnesorgane und lähmte zugleich alle
Gliedmaßen. Peinliches Gefühl völliger Willens-
losigkeit.

Aus diesem Grunde, und nicht eigentlich
aus Furcht, rührte sie sich daher nicht,
obgleich sie schon mehrmals im Nebenraum
verdächtiges Geräusch wahrzunehmen glaubte.
Jetzt krachendes Gepolter. Irgend ein schwerer

Gegenstand, ein Tisch oder Stuhl, war
umgeworfen worden. Gleich darauf flüsternde
Stimmen nnd der Schein einer Blendlaterne
durch die Ritzen ihrer Bretterwand.

Jetzt war Erika völlig wach. Im Nu hatte
sie irgendein Kleidungsstück übergeworfen.
Dann das verabredete Morsezeichen. Bauplatz
und Wiese blieben stockdunkel. Aus der
Richtung, wo Valerias Fenster liegen mußte, regte
sich nichts. Wohl aber mußten die ungebetenen

Gäste in der Werkstatt den scharfen
Widerschein von Erikas Laterne auf dem
Erdboden draußen wahrgenommen haben. Sie
näherten sich deutlich der Tür ihres Ver-
schlages. Erika hielt es für das Beste, ihnen
zuvor zu kommen. Mit jähem Ruck stieß sie

die Holzlatten auf. Zwei widerlich verkommene

Gesellen standen ihr gegenüber und
grinsten gemein.

Kiek mal die an. Raus mit dem Jold,
Meechen, oder wir murksen Dir!" Er wollte
auf sie zu. Sein Spießgeselle fiel ihm in den
Arm. Erst inal da drin ausräuchern. Ihr
Liebster wird wohl noch ins Bette liegen."

Gr. R»bi»ovili>'

Mit einem Satz war er in der Kammer, die

er ringsum ableuchtete.
Diesen günstigen Moment nutzte Erika

taktisch aus. Die Not hatte ihr einen vor-

und so ein Wohltatigkeitsbal

trefslichen Gedanken eingegeben. Rasch

ergriff sie eine auf dem Tisch stehende Retorte,
in der sich noch Reste irgend einer harmlosen
Flüssigkeit befanden. Mit ausgestreckten Är
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